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siedman No . 7.

Oldenburgische
wochentliche Anzeigen.

Montag den 16. Februar . 1767 .

I. Gerichtl . Proclam . und Publicat .

1) Die Stiedtencronische Erben haben ihr elterliches in der Stadt Del

menhorst belegenes , und jego von dem Herrn Canzelleyassessore Vieth

heuerlich bewohntes freyes Haus cum Pertinentis , an den Herrn

Hausvogt Epping zu Delmenhorst erb und eigenthümlichverkauft.

Die Angabe ist am 30. Mart . a . c. auf hiesiger Königl . Regies

rungs -Canzelley .

2) Johann Henrich Ruge zu Ganderkesee , har von weyl. Johann Denkers

Witwe ihr daselbst stehendes Haus cum Pertinentiis käuflich an sich

erhandelt .

Den 18. Martii a . c. ist die Angabe beym Königl. Delmenhorstis

schen Landgericht .

3) Behrend Meiners Bürger zu Delmenhor , hat von HarmenMahlstedt

Bürger und Fuhrman 5. Spint Saatlandes auf den vordersten

Mohrstücken belegen , käuflich an sich erhandelt .

Den 17. Mart . a . c. ist die Angabe beym Königl. Delmenhorsti.

schen Landgericht.

4) Der Kauf und AeltermannHinrich Hegeler, bat sein zu Delmenhorst

vor den Wildeshausischen Thor belegenes neu erbauetes Haus nebst

Dem dahinter befindlichen kleinen sogenannten Röskenschen Hause , an

Harm Mente zu Sandhatten , und Johann Biermann zu Neerstede

verkauft .



Den 10. Mart . a . c. ist die Angabe beym Königl . Delmenhorsti
schen Stadtgericht .

5) Jobann de Harde hat seine im Oldenbrock Niederort , auf weyl. Jacob Lüerffen Erben ehemaligen Albers Bau belegene Köterey , bestehend in einem Wohnhause , Garten und gru¬nen Mohr , nebst den dazu gehörenden Gerechtigkeiten , an Johann Christian Wiech .
mann verkauft .

Die Angabe ist den 17. Mart . h . a . ben biefigem Königl . Landgericht .
6) Weyl . Heren Canzelleyraths Grambergs Witwe und dessen Kinder Vormund , haben OberlicheErlaubniß erhalten , ihres weyl . Erblasfers nachgelassene Bücher , am 6. Apr . a . e . und

folgenden Tagen in der Frau Canzelleyråthin Grambergen Behausung bieselbst, meißbie .
tend verkaufen zu lassen .

7) Der verstorbenen Rebecca Hasen auf dem äussersten Damm biefelbst nachgelaffene Erben habenGerichtliche Erlaubniß erhalten , die von gedachter ihrer Erblasferin nachgelasseneImmo¬bilstücke ausser dem Wohnhause als : 1) Das ehemalige von Dartelsche Wohnhaus , nebstdem dabey vorhandenen Garten und Teich auf dem äussersten Damm ; 2) Das kleineWohnhaus auf der Offernburg nebst dem Garten alda ; und 3 ) Das Mohrland auf derWunderburg bey Harm Dinklagen Lande , meistbietend den 20. Mart . a . c. Nachmittagsum 1. Uhr in weyl . Rebecka Hafen Wohnhause auf dem äussersten Damm , verkaufen zu lassen .Die Angabe ist den 17. Martii a . c . ben hiesigem Königl . Landgericht .8) Alle diejenigen welche an den Nachlaß der verstorbenen Rebecka Hasen auf dem äusserstenDammhiefelbf ex capite hereditatis vel crediti , vel quacumque alia caufa , einigen Anspruch undForderung zu haben vermeinen , sollen fich fub poena perpetui filentii , auf den 17. Mart .dieses Jahres bey hiesigen Königl . Landgerichte angeben .
9) Es ist der Herr Holzvogt Köhnemann gesonnen , die ihm aus seines Schwiegervaters went . Holz .vogts Brandes Erbschaft zugefallene , und von diefem vormals von Hinrich PumkenState in offemlicher Vergantung erstandene , zur Bäcke im Wüstenlande belegene zweŋund ein balb Tagwerk Wiscblandes , der Leesekamp genannt , den 20 . Mart . a . c. Mit¬

tags gegen 1. Uhr in Gerd Schröders Wirtshause zu Lintel , meißtbietend wiederum ver
faufen , oder falls nicht hinlänglich geboten werden solte , verbeuren zu lassen .

Den 16. Mart . b . a . ist die Angabe ben hiesigen Königl . Landgericht .

II. Privatsachen .

1) Am 24. dieses Monaths Febe sollen in dem Wohnhause auf weyl . Gerd Schmithusen Erben
Bau zum Frischenmobr 2 junge kaftanienbraune Mutterpferde , 1. trächtige Stute , 2 alte
Füllen , 6. milchende Kühe , imgleichen einige Kinder und Schweine , auch Acker - und
Hausgeräth , öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden .

2) Bey den Kaufmann Claus Blohm zu Fedderwarden ist eine ziemliche Parthen frische Castanien
um einen billigen Preis feil zu haben .

3) Weyl . Wilke Wilkens Kinder Vormünder Johann Müller zu Abfen und Martin Hinrich Wil
tens zu Golzwarden , haben von ihrer Pupillen Geldern 100 , Rthl . gegen hinlängliche
Sicherheit sogleich zu belegen .

Jakob Griepenfert zu Geeverns hat 6. Stück extra gute zjährige Ochsen , 3. dito 2jährige , 2 .
güßte Quenen und 2. Pferde , worunter ein tráchtiges , aus der Hand zu verkaufen .

5) Herke Junkhoff zum Oberdeich bat aus der Hand zu verkaufen 17 . siábrige und 13. 2jährige
Ochsen , einen einjährigen holländischen schwarzbunten Bullen , 2. trächtige kaftanienbraune
Pferde und ein schwarzbraunes 4jähriges Pferd , imgleichen einen Wallach , welcher ein
Brandfuchs und zum reiten zu gebrauchen .

6) Bey dem Schiffer Hinrich Lohmann in Bremen , auf der Tiefer wohnhaft sind zu haben , Brun .
nensteine mit und ohne Auffah , Bornträge und Schweintroge von allerlen länge und
breite , fehende und liegende Leichensteine , grauwerks Dehlsteine , alle 2. Fuß breit 3 .



nts

goll dick von verschiedener Lange , oben eben gehauen , daß fle fo gebrauchet werden können ,

Duaderseine so man fertig unter die Gründe der Häuser legen tann , ferner von den be

ten Sorten Schleifsteine von 5 , 4 ein halb , 4 , 3 , und 2 Fuß hoch , in allen das Loch

durchgefblagen , Querenffeine ben paaren auch einzeln , daran das Loch auch durchgeschla=

gen , allerband gefagetes Eichenholz , von allerley Lange , Breite und Dicke , zum Schiff

und Hausbau zu gebrauchen , gute Dannen Latten , ben ganzen , halben und viertel Scho

cken von 18 . Fuß Lange , allerhand Sorten von Linnen Garn , als fein mittel und ordi¬

naire Sorten , in Bündeln von 20 Stück alles um billigen Preis .

7) Die Wittwe Meiners zum Altenhoben ist gewillet , am 4. März d . J . in ihrer Behausung da

felbft öffentlich durch den Hrn . Berganter Erdmann verkaufen zu lassen 100 Stück Horn .

vieb , worunter 40 Stück milchende Kühe , 3 güßte Quenen , 30 Stück dreys und zweyjah¬

rige Ochsen , ein zweyjähriger Bulle , 14 Kubrinder , 12 Ochsenrinder und einige Milch¬

Kälber , sodann 6 Pferde , worunter 2 trächtige , 2 drenjährige und 2 zweyjährige , imglet

chen einige Wagens , nebst allerhand Ackergerätbe , auch 16 Milchkessels , 2 Feuerfessels,

und allerhand Hausgeräthe .

a

8) Der Herr Canzlehrath von Robden ist gefonnen , in feinen Hause zu Mohrfee auf den 5. Mart .

a . c . 16 . Kühe , 9 . Pferde , größtentheils Holsteinische Race , worunter 4. trächtige Stus

ten , ferner 3. Enterfüllen , auch einiges Haus und Ackergeräthe dffentlich verkaufen

zu lassen .

9) Weyl . Johann Friederich Wessels Wittwe zu Stollhamm wil mit gerichtl . Erlaubniß den 23 .

Februar . a . c. öffentlich verkaufen lassen 7 milchende Kühe , 2 Kuhrinder , 2 Pferde , 1 En .

ter Füllen , einige Schaafe , 6 fupferne Steffel , hölzern und beschlagener Wagen mit

Aufzeug , 1 Wuppe , 1 Pflug , Egden , Betten , einige Bücher , worunter die Weimaris

sche Bibel , und sonst allerhand Hausgeräth .

10) Der Herr Capitaine von Maes zum Seefelder Aussendeich, Seefelder Kirchspiels , hat 12Stück

milchende Kube , etliche güßte Kühe , einige Ochsen , worunter ein vierjähriger , s Quenen ,

10 Rinder , worunter 4 Ochsenrinder nebst einige Milchkälber , nicht weniger 2 zweyjah .

rige Mutterpferde , 1 Wagen , 1 Pflug , nebst Egde und Pferdezeug , auch eine gute Lat .
aus der Hand zu

tenkammer zur Milch , worinn eine Thüre mit einem Schloß sich befindet ,

perkaufen . Die Liebhaber werden ersuchet , sich mit dem ersten bey ihm zu melden .

11) Icke Hedden , Sen . låsset mit oberlicher Bewilligung am 17. Martii b. a. in seinem Wohnhaus
fe auf dem Eckwarder Altendeich öffentlich verganten 20 Stück milchende Kühe , worunter

einige durchgefeucht sind , 6 Stück drevjährige und 13 Stück zweyjährige Ochsen , einen

dreyjährigen Bullen , imgleichen einige Pferde , als ein 4jabriger Caftanienbrauner Hengst
einige trächtige Stuten , z drenjährige und 2 zwevjährige Mutterpferde .2

12) Weyl . Carsten Wulfs Wittwe zu Burhave last am 3. Martii b. a. in ihrer Behausung öffentl .
durch den Herrn Verganter Erdmann verkaufen , 10 Stück milchende Kühe , 4 Pferde ,

Füllen , 2 Stück Ochsen , 8 Rinder , 6 Milchkessel, 3 Wagens , auch Egde und Pflug ,

nebst Betten und allerhand Hausgeräth , auch einige Saatfrüchte .

13 Hinrich Varol zu Hollwarden , läßt am 5. Martii h. a. in feiner Behausung öffentlich durch den

Heren Berganter Erdmann verkaufen 10 Stück milchende Kühe , 2 Quenen , 1 Ochsen

und 5 Rinder , s Pferde , 2 Wagen , flug , 2 Egden , 3 Betten , einige Frauens Klei .

dungen , auch Saatfrüchte . Sodann soll am selbigen Tage des Hinrich Varolen Hofstelle

zu Hollwarden , mit 49 Jücken Landes , worunter 18 Juck Pflugland , woran viertehalb

Jud mit Winterfrüchten befaamet , aus der Hand , insgesamt oder Stückweise in Otto

Casper Lecken Wirthshause zu Hollwarden verheuret werden .

14) Es ist ein Capital von 1300 Rthlr . in einer Summe , oder auch getheilt , und noch eines von

250 Rthlr . zu 5 Procent zu belegen , beyde Capitalien können gegen zureichenden Beweiß

der Sicherheit und ingroßirte Obligationes fofort in Empfang genommen werden . In

der Expedition dieser Blätter it davon nähere Nachricht zu erhalten .

15) Die Vormünder von weyl . Gerd Ahlers zu Wechlon Tochter Oltmann Wilken und Brun
Diecks , baben vor ihre Pupillin 300. Rthl . theils in Golde theils in kleinem Gelde zu

belegen , welche sogleich in Empfang genommen werden können .



16) Der p . t . Schuljurat Joleff von Effen zu Teltens , bat von den Tettenseen Schulcapitalien ,
fogleich 13 . Rthl . und auf diesen Petri 62 . tbl . in Golde gegen hinlängliche Sicher
beit zinsbar zu belegen .

17 ) Reiner Schröder zum Hammelwarder Mobr bat als Curator über Hinsich Addicks 1000 . Rt .
in Golde zu belegen , welche den 3. Marz . b . I . in Empfang genommen werden
können .

Fortseßung und Beschluß von den im vorigen Stück eingerückten
Avertissement .

werden .

Es ist dies keine unversuchte Aufgabe , sondern man verfähret solchergestalt auch ,
wenn man unter einem Strohme den Grund fondiren muß : Da ein gebohrter boler Pfahl nach.

gerade , als man mit dem Erdbohr hinunter kommt , auf die beschriebene Weise nachgeftossen
wird , und ganze ffeinerne Brunnen können , wie vorgedacht , auf ähnliche Weise gefentes

Noch eine Anmerkung ist hieben nötig , daß nemlich über einer solchen Röhre , ein

hinlänglich tiefer und für den Zufluß des obern Waffers gnugfam verwahreter Brunnen seyn
müsse, worin fich das herauf geleitete Wasser sammlen könne ; welches sodann eben so hoch,
als das sonst von oben darin zusammen laufende Wasser zu fteben kommen wird . Höher lässet es

sich auch nicht durch das Bohren herauf ziehen .

AVERTISSEMENT .

Die Interessenten , so die Anzeigen und Auszüge von 1766 . auch zum Theil von meh .

veren Jahren noch nicht bezablet haben , werden hierdurch ersucht , binnen 8 Tagen , diese
Kleinigkeit zu berichtigen , daben zugleich zur Nachricht dienet , daß die zu Toffens an Hr . Tren .

tepol , zu Eckwarden an Hr . Nutborn , zu Stollham an He . Kleinert , zu Blexen an Hr . Men

te , zu Atens an Hr . Schüßler , zu Abbehausen an Hr . M. Langreuter , zu Efensham an Hr .

Meyer , zu Langwarden an Hr . Spannhoofd , zu Rothenkirchen an Hr . Petershagen , in Elsfleth

an Hr . P. Corbach , zu Hammelwarden , Struckhausen , Oldenbrock an die Landbothen , zu

Barel an Hr . Rasmus , zu Bockhorn , Steinhausen , Neuenburg und Zetel an Hr . Sauermann ,

zur Jade an Hr . P. Petersen , im Westerstedischen an Herrn Hansmann zu Fickensholt die Zahlung

verfügen Edunen .

*

In der Nacht vom ofen auf den roten dieses ist alhier der Herr Cammerjunker und

Regierungsrath von Alefeldt an den Blattern verstorben .
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